
Auswertung und Ergebisse des zweiten Landauer Jugendforums 

Anwesend waren 30 Jugendliche die sich in zwei Workshops engagierten und ihre Ideen 

einbrachten 

Workshop 1: Veranstaltungen für Jugendliche 

 Multi-Kulti-Fest 

o Wann: Sommer oder Herbst Wochenende  

o Wo: in der Stadt verteilt (ähnlich wie bei Landauer Sommer) 

o Was:  

 Essensstände anderer Länder und Kulturen 

 Konzert/Bühnen  

 Traditionelle Auftritte 

o Wie: 

 Mit Stadtrat abklären 

 Datum festlegen  

 Werbung mache für Teilnehmer*innen und Veranstalter*innen 

 Tag der Musik 

o LGS 

o Bandcontest 

o Abends  Party 

o Musiker*innen – Treffen 

 Flohmarkt 

o Wann: 

 Einmal im Monat 

o Wo: 

 Rathausplatz 

 Alter Messplatz 

 Raum für Tag und Nacht 

o Wie:  

 Möglicher Tagesablauf 

 Ab 9 Uhr: Kaffee + Lernen 

 Ab 15 Uhr: Workshop + Kleidertausch 

 Ab 19 Uhr: Karaoke + Konzert + Band-Contest + Spielend + 

Poetry- Slam 

 Goals 

 „Es geht immer was“ 

 Regelmäßig 

 Man ist immer willkommen 

 „Place to be“ für jede*n 

 Vielfältiges Angebot  

 Weitere Ideen 

o Band Contest 

o Inliner-Nacht 

o Faschingsumzüge  

o Mehr Veranstaltungen und Möglichkeiten im Winter 

o Öffentliche Gillstellen 

o Orte zum Sprayen  

o Treffpunkt an welchen die Lautstärke keine Rolle spielt 

 



Workshop 2: Junges Leben in Landau/Ort für Junge Menschen  

 Wertschätzung 

o Wünschen sich einen Umgang auf Augenhöhe  

o Jugendbeteiligungs-Möglichkeiten 

 Z.B. Jugendbeirat  

o Gespräch mit Erwachsene aufsuchen und ins Gespräch kommen  

 Engagement von Jugendlichen sichtbar machen  

 

 Selbstbestimmung 

o In der Schule: 

 Wahlfächer  

 Schule nimmt viel Freizeit weg 

 Unterrichtsmethoden: 

 Wünschen sich mehr Selbstbestimmung 

 Eigene Schwerpunkte Festlegen und eigenständig erarbeiten 

 Wahlrecht mit 16 Jahren 

o Aufklärungsbedarf 

o Freiwilligkeit  

 

o Pro: 

 Aufklärung durch Schule  

 16-jährige wollen sich politisch engagieren und können reif genug sein 

o Contra: 

 Leicht beeinflussbar 

 Viele würden evtl. aus „Spaß“ wählen 

 Sich leicht beeinflussbar  

 Sicherheit 

o Wo fehlt den Jugendlichen Sicherheit? 

 Skateanlage LGS  

 Weg von dem HBF zum ESG/IGS 

 Hauptbahnhof 

 Meerweibchenstraße 

 Parks 

 Wege ohne Beleuchtung 

 

o Wie könnte die Sicherheit gewährleistet werden? 

 Bessere Aufmerksamkeit im Straßenverkehr 

 Anlaufstellen für Jugendliche zentral Verorten (JD zu weit weg) 

 Mehr Beleuchtungen installieren  

 Vor allem in Parks 

 Selbstverteidigungskurse 

 Wünsche 

 Mehr Sitzbänke 

 Ausbau des Wlan-Netzwerkes  

 Auch an Schulen 

 Überdachte Orte zumTreffen 

 Trinkspender 

 Sauberkeit 

 Aufenthaltsplätze für Jugendliche  

 Sportanlagen/Volleyballfelder 



o Orte/Angebote 

 Aktionstage 

 Veranstaltungen für Jugendliche 

 Jugendcafé  

Thema: Jugendclub 

 Alkoholfreie Getränke 

 Einritt ab 10 Jahren  

 Unterschiedliche Musik 

 Günstiger Eintritt 

 Veranstaltungen auch auf den Dörfern  

 


